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Bezug zur Gesamtplanung 2013–2017 

 

 

Politikbereich Allgemeine Verwaltung 

Fünfjahresziel 0.1 Die interkommunale Zusammenarbeit sowie die Zusammenarbeit zwi-

schen der Stadt, ihren Partnerorganisationen und dem Kanton sind 

überprüft und angepasst. 

Übersicht 

 

Mit B+A 6/2009 vom 4. März 2009: „Neuorganisation der Abfallbewirtschaftung“ wurde be-

schlossen, dass die Verbandskanäle ins Eigentum von REAL übergeben werden. Die damalige 

Einschätzung war, dass die Eigentumsübertragung kostenneutral sei und damit die Abtretung 

der Verbandskanäle an REAL in der Kompetenz des Stadtrates liege. Genaue Abklärungen der 

Kanalzustände haben einen kurzfristigen Sanierungsbedarf von rund 31 Mio. Franken aufge-

zeigt. Die Stadt muss sich an diesen Sanierungsarbeiten mit einem Beitrag von ungefähr 

13 Mio. Franken aus der Spezialfinanzierung Abwasser beteiligen. Mit StB 1151 vom 21. De-

zember 2011: „REAL. Übergabe Verbandskanäle. Übernahmevertrag. Ermächtigung zur Un-

terzeichnung“ hat der Stadtrat deshalb beschlossen, dass die Übernahmeverträge nur unter 

dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Grossen Stadtrat unterzeichnet werden dürfen. 

Der Stadtingenieur hat die Verträge im Auftrag des Stadtrates Ende Dezember 2011 mit dem 

entsprechenden Vorbehalt unterzeichnet. Mit dem vorliegenden Bericht und Antrag unter-

breitet deshalb der Stadtrat dem Grossen Stadtrat den Antrag, den Vertrag zwischen der 

Stadt Luzern und REAL betreffend die Übertragung der Verbandskanäle zu genehmigen. 
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Der Stadtrat von Luzern 

an den Grossen Stadtrat von Luzern 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

 

1 Ausgangslage 
 

Im Zuge der Neuorganisation der Abfallbewirtschaftung und der damit verbundenen Zusam-

menlegung der Gemeindeverbände GKLU und GALU zum neu gegründeten Gemeindever-

band REAL (Recycling, Entsorgung, Abfall Luzern) wurde mit B+A 6 vom 4. März 2009: „Neu-

organisation der Abfallbewirtschaftung“ beschlossen, die Verbandskanäle ins Eigentum von 

REAL zu übertragen. Die Übernahme der Verbandskanäle durch REAL soll eine koordinierte 

Bewirtschaftung dieser Anlagen ermöglichen. Sie sei grundsätzlich kostenneutral, weil die 

bisher von der Stadt Luzern getragenen Kosten für Bau, Erhaltung und Betrieb in Zukunft 

über entsprechende Beiträge an REAL ersetzt würden. Da die Anlagen über die Jahre mit Bei-

trägen von Bund, Kanton und GALU erstellt wurden, vollständig abgeschrieben seien und 

deshalb buchhalterisch keinen Wert mehr darstellten und vor allem, weil man davon ausging, 

dass die Anlagen in der Stadt Luzern in gutem Zustand seien, sodass im Rahmen der Über-

gabe keine Kosten entstehen würden, war der Stadtrat nach damaligem Kenntnisstand be-

rechtigt, den Beschluss zur Übergabe der Verbandskanäle an REAL in eigener Kompetenz zu 

fällen. 

 

Abwasserkanäle können je nach Alter einen sehr unterschiedlichen Zustand aufweisen. Die 

Stadt Luzern übernimmt private Kanäle nur in einwandfrei saniertem Zustand. Dieselbe Praxis 

sollte auch bei der Übernahme der Verbandskanäle durch REAL zur Anwendung kommen. 

Um unangenehme Überraschungen auszuschliessen, hat REAL die Verbandskanäle vor der 

Übernahme mit Kernbohrungen und Betonuntersuchungen einer intensiven Prüfung unter-

zogen. Dabei wurde auf Stadtgebiet ein kurzfristiger (5 Jahre) Sanierungsbedarf von etwa 

31 Mio. Franken und ein mittelfristiger (6–10 Jahre) Sanierungsbedarf von nochmals rund 

30 Mio. Franken festgestellt. 

 

Statutengemäss musste die Eigentumsübertragung vor dem 31. Dezember 2011 erfolgen. Um 

diesen Termin einhalten zu können, hat REAL den Gemeinden angeboten, die Verbandska-

näle im aktuellen Zustand zu übernehmen, forderte jedoch, dass sich die Gemeinden an den 

kurzfristigen Sanierungsmassnahmen (Schäden der VSA-Klassen 0–2) anteilsmässig beteiligen 

müssen. Der Stadtrat ist deshalb in Abweichung zur ursprünglichen Einschätzung zur Auffas-

sung gelangt, dass die Eigentumsübertragung der Verbandskanäle vom Grossen Stadtrat ge-

nehmigt werden muss. Mit StB 1151 vom 21. Dezember 2011: „REAL. Übergabe Verbands-

kanäle. Übernahmevertrag. Ermächtigung zur Unterzeichnung“ hat er deshalb den Stadt-

ingenieur nur unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch den Grossen Stadtrat zur Unter-

zeichnung der Übernahmeverträge ermächtigt. Die Übernahmeverträge sind mit diesem Vor-

behalt Ende Dezember 2011 unterzeichnet worden. 
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2 Verbandskanäle 
 

Als Verbandskanäle werden die grossen Sammelkanäle bezeichnet, welche eine relevante 

Menge von Abwasser aus Nachbargemeinden durch die Stadt Luzern leiten. Zu den Ver-

bandskanälen gehören auch die zum Betrieb dieser Kanäle notwendigen Sonderbauwerke 

wie Pumpwerke, Düker, Regenauslässe und Mengenmessstationen. Die Verbandskanäle und 

die Sonderbauwerke, welche an REAL übertragen wurden, sind in der Übersichtskarte im An-

hang 1 rot eingezeichnet. 

 

Es handelt sich um die Sammelkanäle, welche das Abwasser von Adligenswil, Meggen, Horw, 

Kriens und Malters durch die Stadt Luzern bis an die Gemeindegrenze nach Emmen leiten, 

von wo aus das Abwasser weiter durch den Verbandskanal entlang des linken Reussufers in 

die ARA Buholz geführt wird. Insgesamt handelt es sich bei den Verbandskanalanlagen auf 

dem Gemeindegebiet der Stadt Luzern um 18,4 km Kanäle, neun Mengenmessstationen, sie-

ben Regenauslässe, die beiden Düker Allmend und Reuss sowie um das Pumpwerk beim Ver-

kehrshaus. Im Anhang 2 sind die Bauwerke detailliert zusammengestellt. 

 

 

 

3 Sanierungsbedarf 
 

Der Bereich Siedlungsentwässerung und Naturgefahren der Stadt Luzern untersucht die öf-

fentlichen Kanäle regelmässig mit einer speziellen Fernsehkamera auf ihren Zustand. Diese 

optischen Untersuchungen sind insbesondere bei kleineren und mittleren, nicht begehbaren 

Kanalrohren eine anerkannte und bewährte Methode zur Zustandsbeurteilung. Kernbohrun-

gen und Betonuntersuchungen im Labor, wie sie nun von REAL zur Zustandsuntersuchung der 

Verbandskanäle angewendet worden sind, wurden in der Stadt Luzern bisher nur in Ausnah-

mefällen eingesetzt. Aufgrund der aufwendigen Untersuchungen der Verbandskanäle durch 

REAL wurden an mehreren Verbandskanälen Schäden festgestellt, welche mit der Kanalfern-

sehkamera nicht entdeckt werden konnten. Diese wurden nach den Richtlinien des Verbands 

Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute (VSA) nach Schadensklassen eingestuft. 

Schäden der Klassen 0–2 müssen nach diesen Richtlinien kurzfristig (innerhalb von 2 bis 

5 Jahren) saniert werden. Schäden der Klasse 3 sollen mittelfristig (innerhalb von 6 bis 

10 Jahren) behoben werden. 

 

Um den Übergabezeitpunkt vor dem 31. Dezember 2011 einhalten zu können, hat REAL den 

Gemeinden vorgeschlagen, die Kanäle im aktuellen Zustand zu übernehmen, forderte jedoch, 

dass sich die Gemeinden an den kurzfristigen Sanierungskosten der Kanäle mit Schadensklas-

sen 0–2 beteiligen. Der Kostenschlüssel entspricht dabei dem bisher zur Anwendung kom-

menden Schlüssel zur Verteilung der Unterhaltskosten an den jeweiligen Kanalabschnitten. Er 

beruht auf der anteilsmässigen Abwassermenge im jeweiligen Kanalabschnitt, welche von der 

Standortgemeinde und von oben liegenden Nachbargemeinden abgeleitet wird. 
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Die Kosten für die mittelfristigen Sanierungen werden vollumfänglich von REAL getragen. 

Für die Stadt Luzern wurde ein kurzfristiger Sanierungsbedarf von 31,1 Mio. Franken (Ge-

nauigkeit +/–25 %) ermittelt. Die Stadt muss davon aufgrund der zur Anwendung kommen-

den Kostenteiler Fr. 13‘248‘000.– übernehmen. In der folgenden Tabelle sind für die kurzfris-

tig sanierungsbedürftigen Kanalabschnitte die gesamten Sanierungskosten sowie der jewei-

lige Kostenanteil der Stadt Luzern in Prozent und in Franken zusammengestellt. 

 

Bauwerk mit 
Schadensklassen 0–2 
 

Abschnitt 

KS = Kanalschacht 

 

Sanierungs-
kosten 
in Fr. 1‘000 

Anteil Luzern 

% 
 

in Fr. 1‘000 
 

Thorenberg–Säntihof KS 56* – KS 59 100 12 % 12 

Seetalplatz–Reusszopf KS 62a* – KS 63 1‘100 70 % 770 

Gr. Adligenswil–Schädrüti KS 11* – KS 12 115 0 % – 

Rothenwald–Seetalplatz Stollenende – KS 62a* 140 70 % 98 

Mühlenplatz–St. Karli KS 21 – KS 23 1‘630 70 % 1‘141 

Grosshof–Eichhof KS 41* – KS 42 2‘580 0 % – 

Eichhof–Reusswehr KS 42 – KS 43 21‘200 40 % 8‘480 

Reusswehr–Reussinsel KS 43 – KS 52 120 0 % – 

Grendel 
 

4‘100 67 % 2‘747 

Total 
 

31‘085 42,6 % 13‘248 

Mit Stern bezeichnete Kanalschächte liegen auf Gemeindegrenzen. 

 

Alle Kosten sind Schätzungen auf der Basis von Vorprojekten mit einer Genauigkeit von  

+/–25 %. 

 

 

 

4 Übersicht Finanzen und Folgekosten 
 

Investition 

Bruttoinvestitionen Fr.  31‘085‘000.– 

abzüglich Investitionsbeiträge REAL  Fr.  17‘837’000.– 

Nettoinvestitionen Fr.  13‘248‘000.– 

 

Die Verbandskanäle werden künftig von REAL erhalten und betrieben. Für die Stadt entste-

hen durch diese Investitionen keine Folgekosten. 

 

Für die Sanierung der Verbandskanäle sind weder vom Bund noch vom Kanton Beiträge zu 

erwarten. 

 

Die Sanierung der Verbandskanäle ist weder in der Gesamtplanung 2013–2018 noch im 

Voranschlag 2013 enthalten. Die Investitionen werden vollumfänglich aus der Spezialfinanzie-

rung Abwasser finanziert. Geplant sind Investitionsausgaben in Jahrestranchen wie folgt: 

2013: 1 Mio. Franken, ab 2014 bis 2021 je: 1,5 Mio. Franken. 
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Die mit dem beantragten Kredit zu tätigenden Aufwendungen für die Sanierung der Ver-

bandskanäle sind dem Fibukonto 501.05, Projekt I71015, zu belasten. 

 

 

 

5 Finanzierung 
 

Die Kosten für die Sanierung von Abwasserkanälen müssen vollumfänglich aus der Spezialfi-

nanzierung Abwasser finanziert werden. 

Die Einnahmen der Spezialfinanzierung Abwasser sinken infolge der Sparanstrengungen 

beim Trinkwasserverkauf. Gleichzeitig steigen die Ausgaben infolge der Erhöhung der ARA-

Gebühr an REAL in den Jahren 2012, 2014 und 2016 um je zirka 0,5 Mio. Franken, der Bau-

teuerung und steigender Lohnkosten. Bereits jetzt weist die Spezialfinanzierung Abwasser 

ein Defizit von zirka 10 Mio. Franken aus. Ohne eine Anpassung der Abwasserbetriebsgebühr 

von zurzeit Fr. 1.20/m3 Trinkwasser wird dieses Defizit weiter ansteigen. Die Erhöhung der Ab-

wasserbetriebsgebühren liegt in der Kompetenz des Stadtrates und wurde mit StB 2 vom 

9. Januar 2013 beschlossen. 

 

Diese Gebührenerhöhung wäre auch ohne die nun anfallenden Beiträge der Stadt an die Sa-

nierung der Verbandskanäle auf Stadtgebiet unumgänglich gewesen. Bereits bei der letzten 

Gebührenerhöhung im Jahr 2006 mit StB 928 vom 21. September 2005: „Abwassergebühren. 

Anpassung der Tarife per 1. Januar 2006“ ist darauf hingewiesen worden, dass die Gebühren 

im Jahr 2009 erneut erhöht werden müssen, was aber nicht umgesetzt wurde. 

 

 

 

6 Antrag 
 

Der Stadtrat beantragt Ihnen deshalb, die Übertragung der Verbandskanäle an REAL und den 

Kredit von Fr. 13‘248‘000.– zur Finanzierung des Gemeindeanteils des kurzfristigen Sanie-

rungsbedarfs an den Verbandskanälen, welche vollumfänglich zulasten der Spezialfinanzie-

rung Abwasser erfolgt, zu genehmigen. 

 

Er unterbreitet Ihnen einen entsprechenden Beschlussvorschlag. 

 

 

 

Luzern, 16. Januar 2013 

 

 

 

Stefan Roth Toni Göpfert 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
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Der Grosse Stadtrat von Luzern, 

 

nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag 1 vom 16. Januar 2013 betreffend 

 

Übergabe Verbandskanäle an REAL, 

 

gestützt auf den Bericht der Baukommission, 

 

in Anwendung von Art. 13 Abs. 1 Ziff. 2, Art. 29 Abs. 1 lit. b, Art. 61 Abs. 1 und Art. 68 lit. b 

Ziff. 1 der Gemeindeordnung der Stadt Luzern vom 7. Februar 1999, 

 

beschliesst: 

 

I.1 Der Vertrag zwischen der Stadt Luzern und REAL betreffend die Übertragung von Ab-

wasserkanalisationen wird genehmigt. 

 

   2. Zur Finanzierung des Kostenanteils der Stadt Luzern für die kurzfristig notwendigen 

Sanierungsarbeiten an den Verbandskanälen wird ein Kredit von Fr. 13‘248‘000.– bewil-

ligt. 

 

II. Die Finanzierung des Kostenanteils erfolgt durch eine Entnahme aus der Spezialfinanzie-

rung Abwasser. 

 

III. Der Beschluss gemäss Ziffer I unterliegt dem fakultativen Referendum. 

 

 

 

Luzern, 28. März 2013 

 

 

 

Namens des Grossen Stadtrates von Luzern 

 

 

 

Theres Vinatzer Hans Büchli 

Ratspräsidentin Leiter Sekretariat Grosser Stadtrat 

 

 

 



Stadt 
Luzern 
Grosser Stadtrat 
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Anhang 1: Übersichtsplan Verbandskanäle 
 

 

 

 

 
Legende: 
 

Verbandskanal 
 

 Nr. Kanal, Sonderbauwerk oder Mengenmessung 
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Anhang 2: Bezeichnungen 
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Anhang 3: Übernahmevertrag 
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